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vierhundert seven und sestich, des DoncredageSna unser leyven Brau-
wcn Dage Nativitatis.

(4>. 8.) DaS Siegel ist abgefallen,

Beilage 50.
Beilegung der Irrungen zwischen dem Abte zu Lieöbom und

Balthasarn von Buren wegen deS HüninkhofeS, und Fest¬
setzung der Rechte des von Büren an den Hofgütern und
Leuten desselben Hofes; vom I. 1493,

Ex Scriptura plane Coaeva.
T» wetten, so Twydracht is gewest tüffchen den erwerdigen Hern

R. Abt to Lysbern an de eyne, und erbern Junchern Baltasar van
Büren an de andern Zyden, herkomen van den Hünynkhove ind an¬
dern Erven ind Hocvcn ind Lüden dar to behoren, is vermitz Frün-
den beider Parthicn frünllichen gescheiden in Maten ind Wyse hyr na
bescrevcn, bcholtlichdoch dem Abt und Closter to Lysbern Segel ind
Brieve vor düster Tyt gegeven, in erer vuller Macht to bliven.

1. Int erste, als de van Büren sick beclagct, he de HüninkhoveS
van und uthe syner Ploech nicht entberen kan umb Gelegenheitwillen,
so fall de van Büren den Abt ind Closter van Lysbern eynen andern
Host dar vor wysen tüffchen Datum bestes Cedulen und sünte Jacobi
nestkommcn, den Hoeven nabescrevcywall belegen; de dan Principaill-
hoff sy over de Hocve, und de Schulte dar up wonende fall Richter
syn over de andern Hoeve ind Lüde na Hovcsrechte,gelych de Schulte
up den Hünynkhove plach to sync. Ind dar cn tüffchen fall de Abt
den van Büren eynen Dach tekenen drce Wecken to vorcn,. dar by
up de Mailstcde t'komme», ind de Gelegenheit ind Tobehoringhe deS
HünynkhoveS ind des anderen Hoves off Erves, den de van Büren
dar vor weder taten wyll, to besecnde. Ind ithlich Parth fall dar
by brcngen syne drec Bulmechrigchyr na bescreven, dar up de Weerde
der beider Hove off Erve to kennen. Ind werden de feste des nicht
eyns, so is gekoren der erbere Here Diderick van Heyden, Domher
ind Keiner to Münster, vor cyn Ovexman: ind mit welken dreen he
to velt, fall men volgcy. Ind dar en tüffchen füllen ock beide Parthe
»org. sich beraden ind erclercn, wu vcle hoffhoryge Lüde des Hoves
vorg. jarlix ter Kentnysscvan Oldinges gegeven hebben, ind we van
beiden Parthcn dat cntfacn fall.

2. Item men fall besetten de seven Hoeve mit hoffhoryen
Lüden na Rade ind Vulbort des Abts, nemxlligcn dat Erve tor Ae,
Hemessink, Ellentorpe, Hülsbusch, to Meer, Dclsynk, de Lohöve.

Item als de Abt feget, der Hoeve syn achte, is gestalt an de
Buren (Bauern) van beiden Parthen; dar fall men eyne Buerspracke
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up holden: ind werbt dan erfunden de achtedc Hoeve, soll inen dan
de ock besetten als vorg.

3. Item dat Erve Lhemmynck, kan der Abt hcwyfen und by-
brengen, bat id Leengudt sy dem Abte ind Closter ko Lysborn, ind
dat wanneer beleent hebben wyll, ind fall de Juncher van Bure»
dat entfangen.

4. Item de Lüde füllen des Jars sess Maell dcyncn den Jun-
chern van Büren by der Sunnc» uth, ind by der Sunncn weder in,
ind nicht mcer.

5. Item de Juncher van Büren fall neyn Holt houwcn, noch
fruchtber noch Slacholt van den Erven ind Hoeven vorg., id cn sy
mit Willen des Abts; ind en fall ock neyn Eckeren hebben van den
Hoeven cdcr gebruken, dan de Heiffte van der Hocve tcr Ae.

6. Item de Juncher van Büren fall boren vort van den Erve»
ind Hoeven

a) van den Erve tor Ac eyne Mark, eyn Swyn ind dat halve
Eckeren gcbruken;

b) Item van Hemessink twe Molt Havercn und eyn Swyn;
v) Item van Ellen!orpe acht Scepel Gersten ind acht Sccpel Ha¬

deren ind eyn Swyn;
c>) Item van dem Hülsbusche eyne Mark ind eyn Swyn;
v) Item van den Erve tor Meer eyne Mark ind eyn Swyn;
f) Item van Dellynk eyne Mark ind eyn Swyn;
g) Item van der Lohoeve drce Schillinge ind eyn Swyn:

und düffe Swyne fall de van Büren laten schere» up Michaelis, ind
dan vort sich de laten inbrengen; id cn sy, dat dar Eckeren sy: wank
is dar Eckeren, so fallen de Swyne gaende blivcn up Perykell ind
Eventuer des van Büren, so lange dat Eckercn durt.

7. Item by den sevenden Artikel des Neversailsbrieffs angacnde:
Ock wanner sich der hoffhoryge Lüde eyn vryet van demc Dwangc des
Erffvogedes rc. is to wettene, dat de Artikell gehenden fall werden
genslich, ind der Erffvoget fall dan vor syn Overlaet hebn van den
Manne eder Brouwen, de sich vryet, twe Mark ind nicht meer.

8 und 9. Item by den achteden ind negedcn Artikell in den
Brcve begrepen is to wettene, dat wanner der hoffhoryge Lüde eyn
verstervet, so nympt de Erffvoget dat beste Pcrt eder Koe cdcr ander
Cleynode dat Beste; ind dat beste Kleyt de Abt, ind leth de dode
Man off Brouwe eynen hoffhorygen Lyfferven nae, de fall volgen
synen Olderen in de. Hoeve ind nagclatenem Gude; ind den
fall de van Büren presentcren dem Abte, dat Erve to entfane, ind
den fall dan de Abt beleenen myt eynen Ryse, als ander Closterlüdc;
ind sal geven den Abte eyn Bcirdell Wyns, ind den van Büren ock
eyn Beirdell Wyns. Gelyk vele fall geven eyn Sonne off Dochter,
den er Olderen der Erve ey» uplaten, demc Abte ind den van Büren.
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Aver verstorvc der hoffhorygenLude eyn, ind en hadde nyn Lyfferven,
dc hoffhorich wettn, so nemet de van Buren dat beste Pert ind
te Abt dat beste Kleyt to voren äff, ind vort füllen dc Abt ind de
van Büren all dat nagelatene bewcchlich Guidt gelyck deylen.

10. Und wan id kommet, dat me» eynen Bromeden up der
Hoeve eder Erve eyn leth kamen to bewonen ind bruken dorch Jn-
wessclen off anders, de fall geven den Abte »yff Mark Münstersches
Paymentz, ind den Erffvogede twe Mark.

11. Item Twe der vorg. hoffhorigcn Lüde syn verstorven sunder
Lyvcserven, welker Gud noch by eyn is, der füllen de Abt und de
van Büren na Maten vorg. gelyck deylen.

12. Item de van Büren fall inloscn ind weder by brengen na
Lüde des Reversails, all dat versat ind verbutet is van den Hoeven
off Erven.

13. Item Weppelman fall wederumbe hoffhorych syn ind aller
Sprakc vry syn van Hinrichs vorg. van der Lcyt.

14. Item ock so fall de van Büren betalen den hoffhorygenMc-
geden ind Knechten, de eine gedeynt hebn, er verdeente Loen.

15. Item umme somige Lüde, de de Abt feget hoffhorich to syne,
welker dc van Büren Halde vor syne vulschuldige egene Lüde, off vor
sulk verkofft eder vorweffelt hevet, füllen ind willen de Abt ind de
van Büren sich beleren, ind darumb sich verdrcgen.

Gcdedingt van wegen des Abts dc erberen Heren Johan Römer,
Deken in den Olden Dome, Christianus van Gcseke, Segeler, und
Her Herman nun Provest to sunte Egidii; ind van wegen des van
Büren de crbern Her Bernt Lyntell, Mester Johan Dobbc, Domhcren,
und Gerardus Ocker. Datum Anno domini MCCCCXCIII, crastino
Grcgorii pape.

Beilage 51.
Endlicher Vertrag und Beseitigung aller Irrungen zwischen dem

Kloster Liesborn und Balthasern von Büren, als letzterm der

Hüninghof gegen den Hof Frenkingmolle im K. Asscheberg

überlassen, und die Rechte' des Vogtes, des Klosters und der

hofhörigen Leute näher bestimmt wurden; vom I. 1497.
lix Originali.

Wn Johannes Abt unde gemene Convcnt des Eloesters tho Lees-
boren, Ordens sunte Benedicti, unde ich Baltasar van Büren ton
Davensbergedoin kund unde bekennen cyndrechtlickc vor uns und unse
Nakomelingeunde vor all unse Erven, dat >vy lesliken unde frunt-
likcn syn vordregcn unde gcscheidcn dorch unser beyder Syd Fründe
nabescrcvcn, umme sodan Schelonge unde Gcbreckc, als tüffchen uns
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